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Michaela Michel Das war 2006

� Im ersten Heft von »Dialog mit Bibliothe-

ken« des neuen Jahres blicken wir noch ein-

mal auf das vergangene Jahr mit seinen sta-

tistischen Eckdaten zurück, wir benennen die

Arbeitsschwerpunkte und erinnern an her-

ausragende Ereignisse

� Am 29. Juni 2006 trat das Gesetz über die

Deutsche Nationalbibliothek in Kraft. Es löste

das Gesetz über die Deutsche Bibliothek aus

dem Jahr 1969 ab. Wesentlicher Anlass für

die Novellierung des Gesetzes war die Auf-

nahme von Netzpublikationen in den Sam-

melauftrag der Bibliothek. Nach Jahren der

Vorbereitung und des Sammelns von Erfah-

rungen über den Umgang mit Netzpublika-

tionen hat die Deutsche Nationalbibliothek

damit einen Sammelauftrag, der den moder-

nen Entwicklungen im Publikationswesen ge-

recht wird. Zwei weitere bemerkenswerte

Veränderungen sind in dem Gesetz veran-

kert. Zum einen die Umbenennung in »Deut-

sche Nationalbibliothek«, in der die Funktion

der Bibliothek als nationales bibliografisches

Zentrum Deutschlands zum Ausdruck

kommt, zum anderen die Erweiterung des

Verwaltungsrates um zwei Mitglieder des

Deutschen Bundestages.

Die mit dem neuen Gesetz einhergehende

Umbenennung Der Deutschen Bibliothek in

Deutsche Nationalbibliothek wurde mit In-

krafttreten des Gesetzes in allen Materialien

der Außen- und Innendarstellung nachvollzo-

gen. In einem ersten Schritt wurde im beste-

henden Logo der Name ausgetauscht. Im

nächsten Schritt wurde im Oktober 2006 die

Agentur Claus Koch ™ beauftragt, für die

Bib liothek ein neues Erscheinungsbild zu er-

arbeiten, in dem Bedeutung und Selbstver-

ständnis der Deutschen Nationalbibliothek

zum Ausdruck kommen. Der Prozess der Lo-

goentwicklung sowie der Erstellung eines

neuen Corporate Designs wird im Sommer

2007 abgeschlossen sein.

� Die Deutsche Nationalbibliothek hat mit In-

krafttreten des neuen Gesetzes den Auftrag

der Sammlung, Erschließung, Verzeichnung

und Archivierung von Netzpublikationen er-

halten. Zum Sammelgebiet Netzpublikatio-

nen gehören alle Darstellungen in Schrift,

Bild und Ton, die in öffentlichen Netzen zu-

gänglich gemacht werden. Die Abgabepflicht

umfasst sowohl Internetveröffentlichungen

mit Entsprechungen zum Printbereich als

auch webspezifische Medienwerke. Die Kon-

kretisierung des erweiterten gesetzlichen

Auftrages wird durch Neufassung der Pflicht-

ablieferungsverordnung und der Sammel-

richtlinien im Laufe des Jahres 2007 erfol-

gen. Basierend auf einer mehrjährigen Test-

phase gemeinsam mit Verlagen und verle-

genden Stellen hat die Deutsche Nationalbib -

liothek bereits Strategien zur Sammlung,

Verzeichnung und Archivierung entwickelt.

Um dem wachsenden Informationsbedarf zu

Netzpublikationen und den Ablieferungsver-

fahren nachzukommen, wurde pünktlich zur

Frankfurter Buchmesse als weiteres Angebot

im Rahmen des Portals der Deutschen Natio-

nalbibliothek eine neue Website freigeschal-

tet.1)

� Anfang 2006 genehmigte das Bundesfi-

nanzministerium den 1. Nachtrag zum Plan

des 4. Erweiterungsbaus der Deutschen Na-

tionalbibliothek in Leipzig. Damit sind die In-

tegration des Deutschen Musikarchivs in das

Leipziger Gebäude und die notwendige Sa-

nierung der Fassaden des Bücherturms nach

ihrer baufachlichen Genehmigung damit

Jahresrückblick

Gesetz über 
die Deutsche 

National -
bibliothek

Netzpublikationen

Erweiterungsbau
Leipzig
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auch haushaltsmäßig anerkannt. Die Ent-

wurfsplanung wurde nach intensivem Aus-

tausch zwischen allen Beteiligten, der Bau-

verwaltung, den Architekten, den Planern

und der Deutschen Nationalbibliothek im Au-

gust 2006 bestätigt. Anfang Februar 2007 be-

gann die Einrichtung der Baustelle, im Som-

mer soll die Baugrube ausgehoben werden.

Für die Planungen der Ausstellungsräume

des Deutschen Buch- und Schriftmuseums

hat sich die Deutsche Nationalbibliothek be-

reits 2005 Unterstützung durch die renom-

mierte Beratungsfirma LORD Cultural Re-

sources Planning & Management, Berlin ge-

holt. Deren ausführliche »Studie zur Neukon-

zeption des Deutschen Buch- und Schriftmu-

seums in Leipzig« bildete die Grundlage für

die Ausschreibung zur Erarbeitung einer

Ausstellungskonzeption unter Einbeziehung

eines Konzeptes für die Öffentlichkeitsarbeit.

Den Auftrag hat die ARGE Iglhaut + Partner

und Westphal Grafik Design erhalten.

� Auf dem Weg zur Internationalisierung der

deutschen Regelwerke, Formate und Norm-

dateien ist die Arbeitsstelle für Standardisie-

rung (AfS) im Berichtsjahr entscheidende

Schritte vorangekommen. Der Beschluss des

Standardisierungsausschusses, MARC 21 als

Austauschformat für alle deutschsprachigen

Bibliotheken einheitlich anzuwenden, um-

fasst den Auftrag an die Deutsche National-

bibliothek und die Expertengruppe Datenfor-

mate, die obligatorische Verwendung von

MARC 21 vorzubereiten. Im Mittelpunkt der

Arbeit standen 2006 eine Konkordanz von

MAB2 nach MARC 21 sowie Überlegungen

für die Behandlung von Feldern und Funktio-

nen, die in MARC 21 nicht darstellbar sind,

aber für den nationalen Datentransfer mögli-

cherweise benötigt werden. Der Formatum-

stieg wird durch die Andrew W. Mellon

Foundation, New York, und die Deutsche For-

schungsgemeinschaft (DFG) unterstützt.

Die AfS hat 2006 in Zusammenarbeit mit den

Expertengruppen des Standardisierungsaus-

schusses drei Stellungnahmen zu Entwürfen

des Regelwerkes »Resource Description and

Access« (RDA) erarbeitet und sich an der

internationalen Diskussion zum »Statement

of International Cataloguing Principles« be-

teiligt.

� Die Deutsche Nationalbibliothek über-

nimmt für weitere drei Jahre den Vorsitz des

Advisory Boards der IFLA-CDNL Alliance for

Bibliographic Standards (ICABS) und stellt

damit auch weiterhin das Sekretariat.

� Innerhalb des im Rahmen von ICABS

durchgeführten Projektes »Virtual Internatio-

nal Authority File – VIAF« entwickeln die Li-

brary of Congress (LoC), die Deutsche Natio-

nalbibliothek und OCLC – zunächst für Perso-

nennamen – gemeinsam eine virtuelle, inter-

nationale Normdatei, in der die Normdaten-

sätze der nationalen Normdateien im Web

frei zugänglich miteinander verbunden wer-

den sollen. In dem Projekt wurde bereits

nachgewiesen, dass die Datensätze des Li-

brary of Congress Name Authority File

(LCNAF) und der Personennamendatei (PND)

verlässlich über ein automatisches, algorith-

musgesteuertes Verfahren angeglichen und

zusammengeführt werden können. Nächste

Projektschritte nach dem Aufbau der VIAF-

Datenbank werden die Einführung eines Up-

date-Services sowie von Benutzerservices

sein.

� Seit Mitte 2002 arbeitet eine Projektgruppe

der Deutschen Nationalbibliothek an der Vor-

Standardisierung

IFLA-CDNL

ICABS

ZDB
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bereitung und Umsetzung der Teilnahme der

Deutschen Nationalbibliothek an der Zeit-

schriftendatenbank (ZDB). Im Berichtsjahr

konnte das gemeinsame Datenformat DNB -

ZDB, das in intensiver Zusammenarbeit mit

der Zentralredaktion der ZDB entstand, fertig

gestellt werden. Der Start der Onlinekatalogi-

sierung in die ZDB ist für das Frühjahr 2007

geplant.

� Das neue Sacherschließungskonzept der

Deutschen Nationalbibliothek sieht seit Bib -

liografiejahrgang 2006/2007 eine einheitliche,

umfassende Erschließung durch alle Bib -

liografiereihen mit der Dewey Decimal Clas-

sification (DDC) vor. Schon seit 2006 wird die

DDC in den Reihen B und H flächendeckend

in allen Fächern vergeben. Mit Beginn des

Jahrgangs 2007 wurde in der Reihe A zusätz-

lich zur Vergabe von RSWK-Schlagwortket-

ten die Erschließung mit DDC eingeführt.

� Im September 2006 wurde der Archivalien-

katalog des Deutschen Exilarchivs 1933 -

1945 freigeschaltet. Er umfasst die Titeldaten

der Archivalien seit dem Zugangsjahr 2005.

Die Gliederungsstufen des Kataloges reichen

von einer Übersicht über die Bestände und

kurzen Nachlassbeschreibungen über Nach-

lassübersichten bis zu Einzelkatalogisaten.

� Die Deutsche Nationalbibliothek war 2006

auf europäischer und internationaler Ebene

sehr aktiv. Sie ist an mehreren EU-geförder-

ten Projekten in doppelter Funktion beteiligt:

Als Deutsche Nationalbibliothek und als Sitz

der Vorsitzenden der Konferenz der Europäi-

schen Nationalbibliothekare (CENL). Der On-

linekatalog der europäischen Nationalbiblio-

theken The European Library, ein Webservice

von CENL, wurde weiter ausgebaut, sowohl

hinsichtlich seiner Funktionalitäten als auch

hinsichtlich der teilnehmenden Bibliotheken.

Über das Projekt TEL-ME-MOR, das im Früh-

jahr 2007 abgeschlossen wird, sind die Na-

tionalbibliotheken der neuen EU-Mitglieds-

staaten an The European Library angeschlos-

sen worden. Über das EU-Projekt European

Digital Library project (EDL), das im Septem-

ber 2006 startete, werden sich weitere neun

europäische Nationalbibliotheken an The Eu-

ropean Library beteiligen. Damit werden En-

de 2007 32 von 47 CENL-Mitgliedsbibliothe-

ken Vollmitglieder von The European Library

sein und ihre Kataloge, Sammlungen und

frei zugänglichen Onlineressourcen für die-

ses Portal suchbar und zugänglich machen.

Die Deutsche Nationalbibliothek ist Vollmit-

glied von The European Library und hat die

Koordinierung sowohl von TEL-ME-MOR als

auch von EDLproject inne.

� Aus einer anderen, ergänzenden Richtung

trägt das Projekt MichaelPlus zum Aufbau

der europäischen digitalen Bibliothek bei.

Anders als bei The European Library werden

in MichaelPlus bibliografische Beschreibun-

gen von Sammlungen (nicht von einzelnen

Objekten) zusammengestellt und sollen so-

wohl über ein nationales als auch über ein

europäisches Portal zugänglich gemacht wer-

den. In MichaelPlus werden nicht nur Bi -

b liothekssammlungen, sondern auch Samm-

lungen von Museen und Archiven berück -

sichtigt. Damit soll über MichaelPlus ein

breiter Zugang zum europäischen kulturellen

Erbe ermöglicht werden. Die Deutsche Natio-

nalbibliothek ist Partner im deutschen Kon-

sortium, das im Juni 2006 für zwei Jahre sei-

ne Arbeit aufgenommen hat.

� Von 13.854 Benutzerinnen und Benutzern

wurden in der Deutschen Nationalbibliothek

DDC-Deutsch

Archivalienkatalog
Deutsches Exil-

archiv

Internationale 
Aktivitäten

MichaelPlus

Benutzung
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in Leipzig an 295 Öffnungstagen 469.167 Be-

stellungen aufgegeben. Am Frankfurter

Standort bestellten 21.573 Leserinnen und

Leser an 295 Öffnungstagen 437.271 Werke

zur Benutzung im Lesesaal.

� Der Bestand der Deutschen Nationalbiblio-

thek wuchs am Standort Leipzig im Berichts-

jahr um rund 333.268 Einheiten auf insge-

samt 13.955.082 Einheiten. Der Bestand des

Frankfurter Standortes (einschließlich Deut-

sches Musikarchiv und GEMA-Notenbe-

stand) wuchs um 300.613 Einheiten auf ins-

gesamt 9.569.416 Einheiten. Der Bestand der

Onlinehochschulschriften stieg um 9.629 auf

49.289 Einheiten.

Das Deutsche Exilarchiv 1933 – 1945 erwarb

zehn neue Nachlässe und Teilnachlässe und er-

weiterte viele bereits vorhandene Bestände mit

wertvollen Neuzugängen, beispielsweise den

Nachlass der Komponistin und Konzertpiani-

stin Hilda Loewe (Henry Love), den Nachlass

des Psychologen Ernst Schachtel sowie den

Nachlass des Soziologen Fritz Pappenheim.

Bei den Neuerwerbungen des Deutschen

Buch- und Schriftmuseums sind vor allem

die Werke mit handgebundenen Einbänden

von Carl Sonntag jr. hervorzuheben. Das

Deutsche Musikarchiv konnte seinen Bestand

an historischen Tonträgern erweitern, unter

anderem durch den Erwerb der äußerst sel-

tenen Schellackplatte »Charlie and his Orche-

stra«, die während des 2. Weltkriegs im Auf-

trag des »Reichspropagandaministeriums«

hergestellt wurde.

� Die Deutsche Nationalbibliothek betreut

mit kopal und nestor federführend zwei ko-

operative Projekte mit strategischer Bedeu-

tung für die Langzeiterhaltung des digitalen

kulturellen Erbes in Deutschland.

� Ziel des Projektes »Kooperativer Aufbau ei-

nes Langzeitarchivs Digitaler Informationen«

(kopal) ist die praktische Erprobung und Im-

plementierung eines kooperativ erstellten

und betriebenen Langzeitarchivierungssys -

tems für digitale Informationen. Im August

2006 hat das System die erste Stufe seines

Produktivbetriebes erfolgreich aufgenom-

men. Dabei haben die Projektpartner Deut-

sche Nationalbibliothek und Niedersächsi-

sche Staats- und Universitätsbibliothek Göt-

tingen (SUB) bereits rund 34.000 zu archivie-

rende Dokumente in das bei der Gesellschaft

für wissenschaftliche Datenverarbeitung

mbh Göttingen gehostete Archivsystem ein-

gespielt. Die im Projekt entwickelten Open-

Source-Tools (koLibRI) wurden so optimiert,

dass ein zuverlässiges und in einer kontrol-

lierten Umgebung stattfindendes Einspielen

gewährleistet ist. Derzeit werden Komponen-

ten für Administration und Prozess-Monito-

ring entwickelt sowie die Voraussetzungen

geschaffen, um in kopal Migrations- und

Emulationsprozesse durchzuführen, die eine

langfristige Interpretierbarkeit der archivier-

ten Dokumente sicherstellen.

� Das Ziel von »nestor – Kompetenznetzwerk

Langzeitarchivierung« ist die Schaffung einer

Informations- und Kommunikationsplatt-

form, um bereits begonnene Aktivitäten zur

Langzeitarchivierung digitaler Ressourcen

publik zu machen, synergetisch miteinander

in Verbindung zu bringen und weitere koope-

rative Maßnahmen zur Zusammenarbeit an-

zuregen. Mittlerweile ist eine viel beachtete

und häufig genutzte Informationsplattform

mit nahezu 50.000 Seitenzugriffen pro Monat

eingerichtet,2) ein Newsletter ist etabliert. In

dem »Memorandum zur Langzeitverfügbar-

Bestand und
herausragende

Neuerwerbungen

Projekte

kopal

nestor
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keit digitaler Informationen in Deutschland«

sind die Rahmenbedingungen für die Erhal-

tung des digitalen Erbes in Kultur und Wis-

senschaft beschrieben, die zur Verankerung

einer nationalen Strategie notwendig sind.

Hinsichtlich der Datenarchive, die für die

langfristige Sicherung digitaler Ressourcen

aufgebaut werden müssen, sind die Kriterien

für ihre Vertrauenswürdigkeit diskutiert und

festgelegt. Die erarbeiteten Ergebnisse gilt es

jetzt zu bewahren, weiterzuentwickeln und

um neue Aspekte zu erweitern. Eine wesent-

liche Aufgabe der zweiten Projektphase liegt

aber auch darin, die notwendigen organisa-

torischen, politischen und finanziellen Vor-

aussetzungen für das Kompetenznetzwerk zu

schaffen, um eine dauerhafte Verankerung

des Themas und der damit verbundenen Ak-

tivitäten in Deutschland zu erreichen.

� Die Arbeit der an der Deutschen National-

bibliothek eingerichteten Koordinierungsstel-

le DissOnline wird seit November 2005 durch

zwei von der DFG geförderte Projekte unter-

stützt. Ziel des Projektes »DissOnline Portal«

ist es, in einem Portal bzw. einer Portalsicht

Onlinehochschulschriften zusammenzufüh-

ren und vernetzt zugänglich zu machen. Die

derzeitigen vorhandenen Recherchemöglich-

keiten bieten keinen vollständigen Nachweis

von Onlinehochschulschriften, sie sind ver-

teilt auf verschiedene Nachweissysteme mit

lokalem oder organisatorischem Bezug.

Schwerpunkt des Projektes ist daher die

Sammlung, Aufbereitung und Bereitstellung

dieser Materialien und das Angebot eigener

Recherchesichten.

� Das Projekt »DissOnline Tutor« hat drei

Hauptziele: Verbesserung der technischen

Qualität von langzeitarchivierbaren elektroni-

schen Dissertationen, verbesserter und dau-

erhafter Zugang zu elektronischen Disserta-

tionen sowie Entwicklung und Vermittlung

von Werkzeugen zur Erstellung und techni-

schen Kontrolle dieser Publikationen. Um

diese Ziele zu erreichen, wurden für Autoren

von Habilitationsschriften und Dissertationen

spezifische und fachlich abgestimmte Werk-

zeuge für Textverarbeitungssysteme und für

das Textsatzsystem LaTeX entwickelt.

� Ende Januar 2006 startete das von der

Deutschen Nationalbibliothek und der Fach-

hochschule Köln gemeinsam betriebene und

von der DFG geförderte Projekt CrissCross.

Das Projekt soll ein multilinguales, thesau-

rusbasiertes und benutzergerechtes Recher-

chevokabular schaffen. Hierzu werden die

Sachschlagwörter der Schlagwortnormdatei

(SWD) mit den Notationen der DDC verbun-

den. Die Multilingualität wird durch die Ver-

knüpfung mit ihren Äquivalenten in den bei-

den umfassenden Schlagwortnormdateien

Library of Congress Subject Headings (LCSH)

und Rameau (Répertoire d’autorité-matière

encyclopédique et alphabétique unifié) er-

reicht. Dem Nutzer wird so der Zugang zu

heterogen erschlossenen Dokumenten er-

möglicht, ohne dass er die Regeln des jewei-

ligen nationalen oder internationalen Er-

schließungsinstrumentes kennen muss.

� Das von der DFG für 20 Monate geförderte

Projekt »Buchhändler-Porträts« zielt auf die

Erschließung und Digitalisierung von rund

3.300 druckgrafischen Bildnissen von Buch-

händlern, Buchdruckern und Verlegern des

17. bis 20. Jahrhunderts. Dieser bisher nicht

erschlossene Teil einer Sondersammlung

des Deutschen Buch- und Schriftmuseums

der Deutschen Nationalbibliothek stellt ein-

DissOnline

DissOnline Tutor

CrissCross

Buchhändler-
Porträts
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zigartiges historisches Quellenmaterial zur

Buch- und Verlagsgeschichte dar. Die Digita-

lisierung erfolgt mit einer hochwertigen

Scan-Technologie, die Aufbereitung und Ord-

nung der Digitalisate sind in das Konzept zur

Langzeitarchivierung der Deutschen Natio-

nalbibliothek eingebettet.

� Die Europäische Kommission fördert im

Projekt »Bernstein« die Erstellung einer inte-

grierten europäischen digitalen Umgebung

zur Papiergeschichte und dem Wissen über

Papier. Das Projekt wird alle zurzeit existie-

renden europäischen Wasserzeichen-Daten-

banken verknüpfen und so eine umfangrei-

che und aussagekräftige Informationsquelle

zum Thema Papier bieten. Die Datenbanken

werden durch spezialisierte Bildverarbei-

tungswerkzeuge für Bemaßung, Authentifi-

zierung und Datierung von Papieren sowie

durch eine Fülle von kontextuellen Daten mit

bibliografischen und geografischen (GIS) In-

halten angereichert.

� Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Deut-

schen Nationalbibliothek informieren regel-

mäßig auf Fachveranstaltungen, Workshops

und Messen über derzeitige Aktivitäten, Pro-

jektfortschritte und Arbeitsergebnisse. Vom

2. bis 3. November 2006 organisierte die

Deutsche Nationalbibliothek als nestor II-Ko-

ordinator in Frankfurt am Main einen DIN-

Workshop für geladene Teilnehmer zu Fra-

gen des Standardisierungsbedarfs im Kon-

text Langzeitarchivierung und Digitalisie-

rung. Der 6. Workshop DissOnline fand am

23. Mai 2006 in der Deutschen Nationalbib -

liothek in Frankfurt am Main statt. Fast 100

internationale Experten auf dem Gebiet der

Bestandserhaltung nahmen vom 13. bis 

15. März 2006 in Leipzig an dem europäi-

schen Kongress »Schriftliches Kulturerbe er-

halten – eine nationale Aufgabe im europäi-

schen Rahmen« teil. Die Veranstaltung wur-

de von der Deutschen Nationalbibliothek, der

Allianz zur Erhaltung des schriftlichen Kultur-

gutes, der Staatsbibliothek zu Berlin und

dem Goethe-Institut organisiert.

� Die Deutsche Nationalbibliothek war 2006

mit einem Stand bei den Buchmessen in

Leipzig und Frankfurt am Main sowie auf

dem 95. Deutschen Bibliothekartag in Dres-

den vertreten.

� Sowohl in Leipzig als auch in Frankfurt am

Main hat die Deutsche Nationalbibliothek im

Berichtsjahr wieder ein interessantes Veran-

staltungs- und Ausstellungsprogramm ange-

boten. Eine kleine Auswahl finden Sie in dem

Beitrag »Nachgelesen« auf den Seiten 45 bis

46 hier in diesem Heft.

Weiterführende Informationen können dem

im Frühsommer erscheinenden Jahresbe-

richt der Deutschen Nationalbibliothek ent-

nommen werden.

Bernstein

Fachver-
anstaltungen

Messen

Kulturelle 
Veranstaltungen

Anmerkungen

1

<http://info-deposit.d-nb.de>

2

<http://www.langzeitarchivierung.de>




